
Von Edith Martin

Viernheim – Das Ende an den
Anfang gesetzt, weil der Nach-
klang dieses grandiosen Konzer-
tes so nachhaltig in einem wei-
terklingt. Der Schlussapplaus
schien kein Ende zu nehmen, so
als wollten die Zuhörer mit dem
Beifall das Phantastische
nochmals in seiner Einzigartig-
keit bekräftigen. Das erste große
gesellschaftliche und kulturelle
Event des neuen Jahres fand ge-
stern Nachmittag im Bürger-
haus statt. Die Starkenburg
Philharmoniker mit ihrem bril-
lanten Dirigenten Günther Steg-
müller luden unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister
Baaß  zum großen Viernheimer
Neujahrskonzert. Die Stadtwer-
ke Viernheim und das Viernhei-
mer Tageblatt präsentierten die-
se hochkarätige, ausverkaufte
Veranstaltung. Zur Aufführung
kamen Werke von Schubert, Be-
rio, Donizett, Strauß und ande-
ren. Fünf bekannte Solisten und

Tanzpaare des Tanzforum Hed-
desheim unterstrichen die Qua-
lität und den hohen Anspruch
des Konzerts. 

Die Starkenburg Philharmoni-
ker und Günther Stegmüller - ein
akustisches Feuerwerk der zün-
denden Glanzstücke. Das beste
Orchester weit und breit - und am
Sonntag hatte sich der Dirigent
mit seinen Philharmonikern in
seiner Ausdruckskraft, Präzision,
Virtuosität und Klangvielfalt schi-
er überboten. Schon in der Pause
und erst recht am Ende des Kon-
zerts war unisono von den Zu-
schauern zu hören: Dank an
Günther Stegmüller, an seine
Mitstreiter, Kollegen und Solisten
für diesen Nachmittag mit einem
nicht zu überbietenden hohen
Spielstandard, dem vollkomme-
nen Genuß. 

Roter Teppich und 
Sektempfang

Endlich war es soweit. Gutge-
kleidete und gutgelaunte Men-
schen strömten am Sonntag
Nachmittag bei strahlendem win-
terlichen Kaiserwetter erwar-
tungsfroh über den roten Teppich
ins Bürgerhaus. Begrüßt wurden
die Gäste standesgemäß mit ei-
nem Glas Sekt, den die Stadtwer-
ke Viernheim spendierten.

Eine halbe Stunde war noch
Zeit bis zum langerwarteten Er-
eignis des "alten" Jahres zum Jah-
resbeginn. Hektik überall. Die
Besucher wollten natürlich einen
guten Platz haben. Es klappte al-
les bestens und nachdem ein je-
der versorgt war, stellte sich so
nach und nach eine gespannte,
erwartungsvolle Ruhe ein.

Das Orchester stimmte sich ein,
kein falscher Ton, alles mit einer
perfekten Präzision, da der Diri-
gent und musikalische Leiter jede

noch so minimale Unstimmigkeit
sofort vermerkt und schon vorher
erahnt.  

Baaß hieß Besucher
herzlich willkommen

Bürgermeister Mathias Baaß
hieß zu Beginn die vielen Gäste
herzlich willkommen zu diesem
anspruchsvollen Konzert der
Starkenburg Philharmoniker un-
ter der musikalischen Leitung
von Günther Stegmüller. Zwei
unterhaltsame Stunden in der
Welt der Musik mit dramatischen
Szenen und beschwingten Melo-
dien unter dem Motto "Akrobatik
und Magie" garantieren das
Viernheimer Tageblatt und die
Stadtwerke, so Bürgermeister
Baaß. Die charmante Moderato-
rin Dagmar Weber führte im An-
schluss in ihrer unnachahmli-
chen Art mit Geist, Witz und
Frohsinn durch das anspruchs-
volle Programm. In diesem Jahr
in einer wunderschönen leuch-
tend roten Abendrobe, effektvoll
zu den blonden Haaren, ein ech-
ter aparter Hingucker. In ihrer
Begrüßung ließ Dagmar Weber
magische Momente aufkommen
in der Phantasie  als Märchen des
Alltags. 

„Dem Alltag entfliehen
und der Musik hingeben“

"An diesem Sonntag wollen wir
uns für ein paar Stunden Zeit las-
sen, dem Alltag entfliehen und
uns ganz der Musik hingeben.
Aus der Musik spricht das Herz
und berauscht die Sinne, den In-
strumenten werden facettenrei-
che Töne entlockt wie zum Bei-
spiel die Zauberharfe" von Franz
Schubert, Ouverture op. 26. zur
Eröffnung. Schon beim ersten
Werk ist der Zauber da und
mischt sich kraftvoll, melodiös
und manchmal wie ein Donner-
hall mitreißend durch die Zau-
berharfe. Das Orchester gibt sich
ganz der Musik hin, den Gedan-

ken und Interpretationen  der In-
halte, so als wäre die Musik gera-
de für dieses Orchester geschrie-
ben worden.

Maria Graschtat – Hör-
genuß der Extraklasse

Mit Maria Graschtat, der 12-
jährigen Schülerin der Albertus-
Magnus-Schule, werden wir ei-
nen Augen- und Hörgenuß der
Extraklasse erleben, einer jungen
Geigerin, die heute schon höch-
ste Preise erspielt hat. Auf diese
Weise wurde Maria Graschtat an-
gekündigt mit Fantaisie ou scene
de ballet für Violine und Orche-
ster op. 100 von Charles- Auguste
de Beriot. Was die Besucher jetzt
zu hören bekamen, grenzte ans
Unwirkliche. Hier wurden Töne
aus der Geige herausgeholt in ga-
laktischen Sphären von lieblich
dahinschmelzend, verzückt wie
ein herrlicher Vogel im Käfig, der
weint und brilliert. Dem Instru-
ment werden Töne auf unnach-
ahmliche Weise entlockt, die ans
Grenzenlose erinnern. Dieser

junge Mensch beherrscht sein In-
strument und lässt sich trotzdem
von ihm lenken und führen. Das
Zusammenspiel Orchester und
Geige lag auf einem gehobenen
Niveau von einer besonderen
Tragweite. Von dieser jungen
Künstlerin werden wir noch
hören. Stille - dann ein nicht en-
den wollender Beifall. Dieser jun-
ge Mensch taute auf und war zu-
frieden und glücklich.      

Der "Liebestrank", Una furtiva
lacrima, von Gaetano Donizetti
wurde von dem brillanten stimm-
gewaltigen Tenor Lemuel Cuento
vorgetragen, jubilierend, tragend,
seufzend und wie mit einem Zau-
berelexier auf einer Träne davon-
getragen.

Stegmüller als Dirigent holt aus
seinen Künstlern alles heraus. Er
selbst dirigiert mit seiner ganzen
Kraft, seinem genialen Können,
seiner Einsatzbereitschaft und
seiner magischen Intuitionen sei-
ner Hände und seines ganzen
Körpers und fördert dadurch sein
Orchester im Zusammenspiel al-
ler Instrumente. 

Ludwig Bone, seit einiger Zeit
Konzertmeister bei Stegmüller
und erster Geiger zauberte auf
seiner Violine Auszüge aus "Por
una cabeza, einem Tango, von
Carlos Gardel. Zaubern ist das
richtige Wort, denn der Tango
war von einer Tiefe,  Virtuosität
und hörbaren Mystik geprägt mit
angrenzenden feurigen Leiden-
schaften beflügelt. Die Zuschauer
fanden vor Begeisterung kaum
ein Ende im Applaudieren

Der Triumphmarsch aus "Aida"
von Guiseppe Verdi, einer zeitlo-
sen Oper, dramatisch, magisch an
Ägypten erinnernd, mit virtuosen
und seelenvollen Momenten und
tiefen Trompetenfanfaren und
hymnische Weisen und detail-
reich eingesetzte Bläser mit einer
Polyphonie der Klänge in einem
50 Mann starken Orchester. Das
Publikum zollte den Darbietun-
gen mit einem beeindruckenden
Applaus.

Fortsetzung auf Seite 2
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Zahl des Tages

19
Sarah II. von St. Florian freute
ich über 19 Tollitäten beim
Ball der Prinzessinnen. Seite 5  

Apotheke
Für Rezepte steht am heutigen
Montag nach Geschäftsschluss
die Galenus-Apotheke, Laden-
burg, Bahnhofstraße 23, Tele-
fon 06203/14323, zur Verfü-
gung.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

eine besonders hohe Konzentra-
tion von Metzgereien, Bäckerei-
en und Delikatessen- und Imbis-
sgeschäften, von Lokalen, Bi-
stros und Speiselokalen gab ihr
den volkstümlichen Namen.
Und das sowohl in Frankfurt am
Main, in Freiburg im Breisgau
oder in unserer Nachbarstadt
Mannheim. Von der jeweiligen
„Fressgass“ ist die Rede. In
Frankfurt war es der „Bauch“
des Frankfurter Westends. Auch
wenn die Imbissbuden früherer
Zeiten verschwunden sind,
gehört in Mannheim die Straße
vom Wasserturm in Richtung
Neues Rathaus zur Seele der
Stadt wie das Barockschloss. In
Freiburg ist die Fressgasse an
und für sich die Markthalle.
Nun ist Viernheim still und fast
unbemerkt auf dem besten Wege
sich eine eigene „Fressgass“ zu
schaffen. In der unteren Lor-
scher Straße hat sich ein buntes,
multikulturelles Angebot ange-
siedelt. Nimmt man die nähere
Umgebung hinzu, kann man
vom kernigen Brot über das
Suppengemüse, vom Schwarten-
magen bis zur Delikatesse und
zum Döner - Kebab auf rund
zweihundert Metern Straße alles
erhalten. Von der Wasserstraße
bis hinter der „Muttergottes“ ha-
be ich allein drei Metzgereien
mit allerhand Spezialitäten, drei
Bäckerläden mit knusprigen
Backwaren und zwei Gemüse-
und Obstgeschäfte entdeckt.
Vom köstlichen arabischen Fla-
denbrot bis zum vorzüglichen
Schwartenmagen, vom gegrillten
Hähnchen auf mexikanische Art
(die Besten weit und breit, wie
man sagt) bis zum Chop-Suey ist
alles im Angebot. Da gibt es eine
Weinstube mit Hausmannskost
genauso wie allein drei „Italie-
ner“ mit appetitlicher Pasta und
köstlichen Pizzen. Espresso
kann man trinken, Eis essen,
sich einen Raki, Obstler oder ein
zünftiges Bier genehmigen. Erst-
klassige afrikanische Küche kor-
respondiert mit Pfälzer Leber-
käs. Vortreffliche Schnitzel, Köf-
te, Bratwurst, Rumpsteak, Taco,
Frikadellen, Wan-Tan-Suppe
und Wurstsalat – alles da! Wenn
man jetzt noch durch die Gestal-
tung der Straße ein angenehmes
Ambiente schafft, Brunnen und
Skulpturen in Erwägung zieht,
durch gemeinsame Aktivitäten
ein Wein- oder Straßenfest orga-
nisieren würde, wäre die „Verne-
mer Fressgass“ durchaus wert-
voll für die Innenstadt und
könnte diese sympathischer ma-
chen.

Ihr 

Die brillanten Starkenburg Philharmoniker präsentierten sich in absoluter Hochform. 

Ein fachkundiger, pathetischer Dirigent, mitreißende Klänge, dynamische Tanzszenen, überzeugende, Künstler und Musiker, ein 12-jähriges Talent an der Geige und die apar-
te Moderatorin garantierten ein unvergessliches Konzerterlebnis. Fotos (8):wind

Das Herzstück und der Motor der
Starkenburg Philharmoniker: Der
musikalische Leiter Dirigent
Günther Stegmüller.

Beifallsstürme und Standing Ovations
Grandioses Neujahrskonzert der Starkenburg Philharmoniker gestern im ausverkauften Bürgerhaus /
12-jährige Maria Graschtat begeistert / 1. Kreisbeigeordneter Metz: „Einfach genial und umwerfend“

Die charmante Moderatorin Dag-
mar Weber führte in ihrer un-
nachahmlichen Art mit Geist, Witz
und Frohsinn durch das an-
spruchsvolle Programm. 

Mit Maria Graschtat, der 12-jährigen Schülerin der Albertus-Magnus-
Schule, erlebten die Zuhöhrer einen Augen- und Hörgenuß der Ex-
traklasse.
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Viernheim

Verblendung
16:55, 22:30 Neu/ab 16 J.
Verblendung (mit Pause)
20:30 Neu/ab 16 J.
Offroad Neu/ab 12 J.
14:30, 17:15, 19:45, 22:30 + So 11:00
Ziemlich beste Freunde
16:45, 19:30, 22:30 + Do/Fr/Mo-Mi 14:30
+ Sa/So 15:00 + So 11:30 Neu/ab 6 J.
Sherlock Holmes: Spiel im Schatten
17:00, 20:00, 23:00 + Do-So 14:15
4.Wo/ab 12 J.
Mission: Impossible - Phantom Proto-
koll
17:15, 20:15 + Sa/So 23:15 5.Wo/ab 12 J.
Rubbeldiekatz 5.Wo/ab 12 J.
20:15 + Do/Fr/Mo-Mi 17:30 +
Do/So-Mi 23:00 + Fr/Sa 23:15 + Sa/So
17:00
New Kids Nitro 2.Wo/ab 16 J.
21:00 + Do/So/Mo/Mi 23:00 + Fr/Sa/Di
23:15
Happy New Year
20:00 6.Wo/o.A.
Blutzbrüdaz 3.Wo/ab 12 J.
16:15 + Do/So/Mo 18:45 + Fr/Sa/Di 23:15
Der Gestiefelte Kater
14:45, 17:30 + So 12:00 6.Wo/o.A.
3D: Der Gestiefelte Kater 6.Wo/o.A.
Fr/Sa/Di 18:45 + Sa/So 14:15 + So 11:00
Breaking Dawn - Teil 1 8.Wo/ab 12 J.
Do-Di 17:30 + Fr/Sa/Di 20:30 + Mi 16:45
In Time - Deine Zeit läuft ab
Do-Sa/Mo-Mi 19:45 7.Wo/ab 12 J.
Der Gott des Gemetzels
Mi 18:45 7.Wo/ab 12 J.

Alvin und die Chipmunks 3: Chipbruch
Do/Fr/Mo-Mi 14:45, 17:15 +
Sa/So 14:30, 17:45 + So 11:30 4.Wo/o.A.
Soul Surfer
Do-Sa/Mo-Mi 14:30 + So 11:15 Neu/ab 6
J.
Mein Freund, der Delfin
Do-Di 14:45 + Mi 14:00 5.Wo/o.A.
3D: Der König der Löwen
Sa/So 14:00 10.Wo/o.A.
Happy Feet 2
Sa/So 14:30 7.Wo/o.A.
Tom Sawyer
So 14:15 9.Wo/ab 6 J.
Jonas
So 11:15 + Mo-Mi 14:45 2.Wo/ab 6 J.
3D: Darkest Hour
Fr/Sa/Di 23:00 3.Wo/ab 12 J.
Specials
Sneak Preview
Mi 23:15 -/KJ
Programmkino: Melancholia
So 11:30 + Mo 20:30 -/ab 12 J.
Originalversion mit Untertitel:
The Girl with the Dragon Tattoo
Do/So 20:15 -/ab 16 J.
Matinée: Wickie auf großer Fahrt
So 11:00 -/o.A.
Ladykino: The Descendants -
Familie und andere Angelegenheiten
Mi 20:15 -/ab 6 J.
Der 2,50 €-Film: Lauras Stern
und die Traummonster
Do/Fr/Mo-Mi 14:15 + So 11:00 -/o.A.
Der 2,50 €-Film:: Colombiana
So 19:45 -/ab 16 J.

Kinopolis Viernheim
Kinoprogramm bis 18. Januar

Kirchliche Nachrichten
Montag, 16. Januar 2012
8:30 Apostelkirche

Rosenkranzgebet
9:00 Apostelkirche

Eucharistiefeier – Kpl.
Göttle

16:15 Krankenhauskapelle
Rosenkranzgebet 

17:30 St. Hildegard
Rosenkranzgebet 

18:00 St. Hildegard
Eucharistiefeier – Pfr.
Ruck – für Edelgard Kohl
geb. Argus, Eheleute
Fritz und Berta Argus, Li-
na Erbacher, Eheleute
Peter und Anna Maria
Kohl, Eheleute Curt und
Magdalena Laspe, Artur
Binder und Sohn Artur
und alle Angehörigen

Dienstag, 17. Januar 2012
Antonius, Mönchsvater in
Ägypten

7:30 Marienkirche
Morgenlob und Anbe-
tung – Pfr. Givens

8:30 Marienkirche
Rosenkranzgebet

9:00 Marienkirche
Laudes und Messe – Pa-
ter Hubert – für Kätchen
Roos geb. Blaeß (Stif-
tung)

16:15 Krankenhauskapelle
Rosenkranzgebet 

19:00 Albertus-Magnus-Ka-
pelle
Eucharistiefeier – Pfr.
Löckemann
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Die Verantwortlichen des Orchesters und des Vereins der Starkenburg Philharmoniker, Schirmherr Bürgermeister Baaß und die Sponso-
ren (Stadtwerke Viernheim und Viernheimer Tageblatt) waren überglücklich mit dem Verlauf der ausverkauften Veranstaltung.

Frenetischer Applaus
für Sopranistin Elif

Aytekin 

Eine weitere Krönung mit der
Sopranistin Elif Aytekin in "Lucia
di Lammermoor" Regnava nel si-
lenzio, von Gaetano Donizetti,
hatte Stegmüller für sein Publi-
kum erworben mit einer göttli-
chen Stimme. Die stimmliche
Darbietung der Künstlerin sowie
die Instrumentalstücke hielten
das Publikum gefesselt. Mit der
hohen Eindringlicher ihrer Stim-
me gestaltete die Sopranistin die
Melodik des Werkes und auch
ebenso zart und durchhörbar wie
ein großes Geheimnis. 

Beifall und begeisterte
Ovationen

Erschlagen von dem Gehörten,
eine absolute Klangvielfalt auf
höchstem Niveau. Zur Pause
wurde animiert, zu einem Glä-
schen Sekt oder einem speziellen
Getränk. Man müsste fragen, wer
war an diesem Sonntag nicht im
Bürgerhaus? Bekannte, interes-
sante, wichtige Persönlichkeiten,
die man gar nicht alle erwähnen
und aufzählen kann. Überall ein
Händeschütteln, ein Kopfnicken,
ein ah - auch hier und so weiter.    

Der allgegenwärtige Bürger-
meister in Ausübung seines Am-
tes in Begleitung seiner überaus
charmanten Gattin Simone wa-
ren von dem Gehörten ebenso
beeindruckt und wie überwältigt.

Das Können der jungen Geigerin
faszinierte beide. "Ein junges
großes Talent", sagte Baaß. Auch
Rudolf Binninger und Friedrich
Brandmüller hatten ihre große
Freude an den Instrumentalisten
und an den Solopartie sowie der
jungen Geigerin.

Dr. Ralph Franke, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Viernheim,
war schier überwältigt und beein-
druckt vom hohen abwechs-
lungsreichen Niveau, dass Steg-
müller und seine musikalischen
Künstler dem Publikum darbo-
ten. Ebenfalls war Vera Milus,
Vertriebsleiterin der Stadtwerke
Viernheim, von den Interpreta-
tionen der Stücke, dem begabten
Orchester und den Solisten be-
geistert. 

Der Centermanager des Rhein-
Neckar-Zentrums, Christoph Fei-
ge, sprach den Solisten, den In-
strumentalisten - einfach allen -
seine große Hochachtung in der
Kreativität der Ausführung und
dem genialen Zusammenspiel
aus.

Thomas Metz, 1. Kreisbeige-
ordneter und stellvertretender
Landrat des Kreis Bergstraße,
wohnhaft in Worms, war beein-
druckt von der Güte dieses Or-
chesters, dem "Besten aus der Re-
gion, umworben und bewundert.
Einfach genial und umwerfend.
Die Viernheimer können stolz
auf dieses tolle Orchester sein. Es
ist einzigartig in der Region",
stellte Metz fest.

Die Zuhörer hatten ihre Plätze
wieder eingenommen und Dag-
mar Weber entführte das Publi-
kum wieder in eine andere Welt,

in den "Einzug der Gladiatoren,
einem Marsch op. 68 von Julius
Fucik. Dynamisch, geprägt von
einem fulminanten Klangbild als
imposanter Marsch. 

Thomas Graschtat, Lehrer an
der Albertus-Magnus-Schule, be-
wies wieder einmal, mit welcher
Intensität und Willenskraft
Schüler der Zirkus A.G.  der Al-
bertus-Magnus-Schule ihr Ge-
schick unter Beweis stellen kön-
nen. Mir 10 Schülern wurde eine
bemerkenswerte Akrobatik vor-
geführt, sehr beeindruckend und
gekonnt. Mit einem großen Ap-
plaus dankte das Publikum den
zirzensischen Darbietungen.

Das Tanzforum Heddesheim
wurde nun von Dagmar Weber
angekündigt, sieben Walzer tan-
zende Paare aus Les Patineurs -
die Schlittschuhläufer von Emil
Waldteufel. Wunderschöne, ele-
gante Tanzpaare in wiegenden
Walzer-Schritten, gekleidet in
orangefarbenes Organza mit Glit-
zerärmeln. Eine Augenweide im
Aussehen und der darstellenden
Kunst des Tanzes. Eine große
Steigerung im Können war sicht-
lich bei den Tanzpaaren zu ver-
merken zum Auftritt 2o11. Ein
sehr verdienter Applaus war der
Dank vom Publikum für diese
wirkungsvolle Darbietung.

Bei der Polka von Johann
Strauß "Auf Ferienreisen"
klatschten die Zuschauer im Takt
gekonnt mit und erprobten sich
stimmlich im Jodeln, was eine all-
gemeine Heiterkeit hervorrief.   

"Im Weißen Rössl" von Ralph
Benatzky in einem meisterlichen
Duett mit der Sopranistin Miriam

Kurrle und dem Tenor Lemuel
Cuento wunderbar dargeboten,
riß die Zuschauer zu Begeiste-
rungsstürmen hin. Mit der Ou-
vertüre "Die Fledermaus" und
dem "Boccacio-Marsch von
Franz von Suppé, der komischen
Oper, applaudierten die Zu-
schauer frenetisch.

Großer Dank an alle
Beteilgte

Zum Abschluss der Veranstal-
tung dankte Dagmar Weber im
Namen des Orchesters und sei-
nem Dirigenten ausdrücklich
dem Viernheimer Tageblatt und
den Stadtwerken Viernheim für
deren große und treue Unterstüt-
zung, dem Schirmherren der Ver-
anstaltung, Bürgermeister Baaß,
und allen anderen Beteiligten.
Die Moderatorin entließ die Be-
sucher mit dem Versprechen,
dass man sich in 2013 wieder se-
hen werde. "Einem besonderen
Jahr für die Starkenburg Philhar-
moniker. Wir feiern unser 10-
jähriges Jubiläum. Das verspricht
einige Überraschungen". Nach
zwei tollen Zugaben und Stan-
ding Ovations war dieses einzig-
artige Konzerterlebnis - wie im-
mer viel zu schnell - zu Ende ge-
gangen. Das Publikum war begei-
stert. Die Menschen lächelten
und waren durch die Bank weg
gut gelaunt. Was kann schöne
Musik mehr bewirken.

Bitte beachten Sie die Bildimpres-
sionen zum Neujahrskonzert auf
Seite 9.
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Der Applaus schien kein Ende zu nehmen, so als wollten die Zuhörer mit dem Beifall das Phantastische nochmals in seiner Einzigartigkeit
bekräftigen. Fotos (2): wind


